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Fazit Konzepte und Leitideen

Die Leitideen der Freiraumtypologien wurden in das städtebauliche Grob-
konzept übersetzt und in einem Gesamtplan und Ausschnittslageplänen 
beispielhaft dargestellt.

Der Gesamtplan zeigt einen Planungsstand nach dem überarbeiteten 
städtebaulichen Grobkonzept.

Zur Erreichung der Zielplanung werden Realisierungsprioritäten vorge-
schlagen. Mit Umsetzung dieser Teilprojekte können schrittweise die ein-
gangs formulierten Ziele der Freiraumgestaltung erreicht werden.
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Gesamtfreiraumkonzept

Konzept Studentenweg
Seitliches Funktionsband mit Richtungsorientierung
Konzentration der Funktionselemente und Begrünung im Funktions-
band
Mindestbreite der Bewegungszone 5m
Mischung Fuß- und Radverkehr

Prinzip Shared-Space (Weyertal, Robert-Koch-Straße)
Prinzip: Gegenseitige Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer

Begegnungsraum von Universität und Stadt
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5Konzept Stadtmeile (Verlängerung Berrenrather Straße)
Zentral verlaufendes Funktionsband mit Richtungsorientierung
Mischung Fuß- und Radverkehr

Konzept Zülpicher Straße

Deutliche Trennung von Fuß- und Radweg
Freihalten der Sichtachse des Wissensparks
Mehrfache Nord-Südanbindung der Parkwege über den begrünten 
Gleiskörper
Mindestbreite Fußgängerpromenade 5m, Radweg 2,5m

Konzept Park Campus (Wissenspark)
Integration der öffentlichen Nutzung und Campusnutzung im Grün-
raum

-
bäudes als „Uni-Schaufenster“
Funktionsgerechte Anordnung von barrierefreien Wegeverbindun-
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Gestaltung Teilbereiche - Erschließungsachse

Konzeptplan Platz Zülpicher Straße
- Deutliche Funktionstrennung von Fuß- und Radverkehr
-	Sperrung	PKW-Verkehr	im	Bereich	Wissenspark,	reduzierter	Anliegerverkehr	bis	Meister-Ekkehart-Straße	und	Zülpicher	Wall
-	Variante	A:	Zentraler	Platz	mit	beidseitiger	U-Bahnhaltestelle
-	Variante	B:	Verlegung	der	Gleisachse	von	Linie	9,	großer	verkehrsberuhigter	Platz

Variante	A	-	Platz	Zülpicher	Straße

Variante	B	-	Platz	Zülpicher	Straße

Vorteile:
- Erhalt der gegenwärtigen 
  Gleiskörper
- Klare Trennung von Ver-
		bindungswegen	/	Promenade	
		und	Platzfläche

Nachteile:
- Störung des Freiraums durch 
  nördlichen Gleiskörper

Vorteile:
-	Großzügige	Platzsituation
-	Platzfläche	als	belebter	
  Kommunikationsraum mit 
  Rad- und Fußverkehr

Nachteile:
- Verlegung der Gleiskörper
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Gestaltung Teilbereiche - Erschließungsachse

Konzeptplan Zülpicher Straße
-	Rückbau	Straßenverkehrsfläche
- Deutliche Trennung von Fuß- und Radweg
- Freihalten der Sichtachse des Wissensparks
-	Mehrfache	Nord-Südanbindung	der	Parkwege	über	den	begrünten	Gleiskörper
- Mindestbreite Fußgängerpromenade 5 m, Radweg 2,5 m
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